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Denkens und Handelns. Das »M.« 
wurde unzähligemal neu gedruckt 
und in fast alle Sprachen über­
setzt. Bereits 1890 nannte Engels 
es »das weitest verbreitete, das in­
ternationalste Produkt der gesam­
ten sozialistischen ■ Literatur« 
(MEW, 4, S. 585). Die geschichtli­
che Entwicklung hat die Lebens­
kraft der Ideen des »M.« bewiesen. 
Heute ist es über die ganze Welt 
verbreitet. Den wesentlichen Inhalt 
des »M.« gab Lenin mit den Wor­
ten wieder: »Mit genialer Klarheit 
und Ausdruckskraft ist in diesem 
Werk die neue Weltanschauung 
Umrissen: der konsequente, auch 
das Gebiet des gesellschaftlichen 
Lebens umfassende Materialismus, 
die Dialektik als die umfassendste 
und tiefste Lehre von der Entwick­
lung, die Theorie des Klassen­
kampfes und der welthistorischen 
revolutionären Rolle des Proleta­
riats, des Schöpfers einer neuen, 
der kommunistischen ' Gesell­
schaft.« (Lenin, 21, S. 36.)

Manipulierung —» geistige Manipu­
lierung

Markt: Kategorie der —> Warenpro­
duktion, Teil der Zirkulationssphäre 
innerhalb des Reproduktionspro­
zesses; wichtiges Glied in der 
Kette und in den Wechselbezie­
hungen zwischen Produktion und 
Konsumtion. Der M. umfaßt in der 
arbeitsteiligen sozialistischen
Volkswirtschaft die Gesamtheit der 
Realisierungs- und Beschaffungs­
bedingungen, die sich auf der 
Grundlage des Planes entwickeln. 
Auf dem M. vollzieht sich durch 
Angebot und Nachfrage der Aus­
tauschprozeß, der Formwandel 
bzw. die Metamorphose der 
—» Ware. Der M. ist Bestandteil ver­
schiedener Produktionsweisen. 
Sein Wesen, seine Funktionen und 
seine Bewegungsgesetze können 
nur aus den spezifischen gesell­
schaftlichen Bedingungen und 
Triebkräften abgeleitet werden.

Das Außerachtlassen der sozialöko­
nomischen Bedingungen und Spe­
zifika der sich auf dem M. vollzie­
henden Prozesse ist ein Charakteri­
stikum konvergenztheoretischer 
und revisionistischer Auffassun­
gen. Gerade die Rolle des M. in der 
sozialistischen Planwirtschaft ist 
Gegenstand der Auseinanderset­
zung mit dem —> Opportunismus.
Die wirksame Ausnutzung der 
ökonomischen Gesetze des Sozia­
lismus in der Leitung, Planung und 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung erfordert die konsequente 
Auseinandersetzung mit den 
marktwirtschaftlichen Konzeptio­
nen des Revisionismus, die auf die 
Liquidierung der Planung gerichtet 
sind, und mit linkssektiererischen 
Auffassungen, die die Kategorie M. 
negieren und zu subjektivistischen, 
voluntaristischen Entscheidungen 
führen und das Tempo des soziali­
stischen Aufbaus hemmen.
Im Kapitalismus werden das We­
sen und die Bewegungsgesetze des 
M. durch die ökonomischen Ge­
setze des Kapitalismus und die mit 
ihnen verbundenen Widersprüche 
bestimmt. Wichtige gesellschaftli­
che Beziehungen und die Realisie­
rung des Ausbeutungsverhältnisses 
sind hier mit dem M. verbunden. 
Die Arbeitskraft wird auf dem M. 
gehandelt. Zwischen Produktion 
und M. bestehen tiefgreifende Wi­
dersprüche als Erscheinung des 
—> Grundwiderspruchs des Kapitalis­
mus. Das Wachstum der Macht der 
Monopole im staatsmonopolisti- - 
sehen Kapitalismus in allen Berei­
chen des gesellschaftlichen Lebens, 
die zunehmende Konzentration 
des Kapitals und die mit ihr einher­
gehende Verschärfung des antago­
nistischen Widerspruchs zwischen 
Produktion und M. sowie die Ver­
tiefung der allgemeinen Krise des 
Kapitalismus mit ihren ökonomi­
schen und sozialen Folgen für die 
Arbeiterklasse verschärfen den 
Konkurrenzkampf auf dem Bin­
nen- und den Außen-M. Der


